
Іш Programm des VI. Parteitages der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands wird die Verantwortung des 
Staatsrates wie folgt charakterisiert:

„Die Volkskammer, das höchste Machtorgan der Deut
schen Demokratischen Republik, verwirklicht vor allem 
durch den Staatsrat die Aufgabe des staatlichen Führungs
organs beim umfassenden Aufbau des Sozialismus, bei der 
planmäßigen bewußten Gestaltung der gesellschaftlichen 
Verhältnisse und im Kampf für die Sicherung des Frie
dens und die Lösung der nationalen Frage.

Der Staatsrat sichert auf der Grundlage der Gesetze und 
Beschlüsse der Volkskammer die Einheitlichkeit der staat
lichen Führung. Er entwickelt die Grundsätze sozialisti
scher staatlicher Leitungstätigkeit und die engste Verbin
dung des Volkes mit seiner Staatsmacht, die Einbeziehung 
der Bürger und der gesellschaftlichen Organisationen in 
die Staats- und Wirtschaftsleitung.“

Der Staatsrat nimmt durch seine Erlasse und Beschlüsse 
und durch weitere vielfältige Möglichkeiten seines Wir
kens aktiv Einfluß auf die Entwicklung der gesellschaft
lichen Verhältnisse.

„Unsere Politik beruht auf wissenschaftlicher Grund
lage“, erklärte der Vorsitzende des Staatsrates der Deut
schen Demokratischen Republik, Walter Ulbricht, in seiner 
Programmatischen Erklärung vor der Volkskammer am 
4. Oktober 1960. Es gehört zu den Prinzipien dieser Poli
tik, daß sie stets von einer realen Einschätzung des inter
nationalen Kräfteverhältnisses und der Entwicklung der 
Lage in Deutschland ausgeht, rechtzeitig das Neue, Fort
schrittliche zu erkennen sucht und die bei der Entwick
lung des Sozialismus und der Gesellschaft neu auftauchen
den Probleme rechtzeitig durchdenkt und löst.

Bereits in der 3. Wahlperiode arbeiteten die Ausschüsse 
der Volkskammer eng mit dem Staatsrat zusammen und 
sammelten bedeutende Erfahrungen in gemeinsamen Aus
sprachen mit Werktätigen der Industrie, der Landwirt
schaft und der übrigen Bereiche des gesellschaftlichen 
Lebens.

Im Mittelpunkt der Tätigkeit der Ausschüsse steht die 
Festigung und Weiterentwicklung der sozialistischen De-
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